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Einleitung 
 
Einen regelrechten Digitalisierungsschub hat das Gesundheitswesen durch die Corona-Pan-

demie erfahren. Das Gesundheitsamt verfügt mit mikropro health über eine Fachanwendung, 

die in vielen Bereichen eingesetzt wird. Im März 2020 kamen neue Anforderungen auf den 

Kreis zu. Hohe Fallzahlen, mehr Personal und sich immer wieder ändernde Rahmenbedingun-

gen forderten die Verwaltung heraus. Alle Ämter der Kreisverwaltung unterstützten. Auch von 

externer Seite kam Hilfe: Die Bundeswehr und Hilfsdienste waren und sind verlässliche Part-

ner.  

 

Wenn viele Personen an einer so komplexen Aufgabe arbeiten, dann ist eine Vernetzung not-

wendig. Es zeigte sich, dass es von großem Vorteil ist, qualifiziertes Personal in den eigenen 

Reihen zu haben. Innerhalb kürzester Zeit konnten Lösungen bereitgestellt werden. Aber auch 

das Gespür für neue Entwicklungen am Markt war vorhanden. Mit Weitblick wurden neue Sys-

teme, oftmals auf OpenSource-Basis, eingeführt. SORMAS und luca wurden eingeführt. Bei 

beiden Systemen war der Kreis Warendorf Vorreiter in Nordrhein-Westfalen. Sofern keine Lö-

sung am Markt vorhanden war, wurde selbst entwickelt. Excel ist keine Alternative. Wieviel 

Personal hierdurch eingespart wurde, steht auf keinem Blatt.  

 

Der Kreis Warendorf zeigt anderen Verwaltungen den Weg. Viele Anfragen von anderen Kom-

munen erreichten uns in den letzten Monaten. Gerne wurde diesem Wunsch entsprochen und 

Hilfestellung gegeben. 

 

Die in 2018 verabschiedete Digitalisierungsstrategie gibt den Rahmen vor. Von Covid-19 

sprach in dem Jahr noch niemand. Flexibilität und aktives Handeln sind gefragt. Der Kreis 

Warendorf kann als bekannte Pferderegion sagen:  

 

Wir haben in vielen Fällen auf das richtige Pferd gesetzt.  
Für die Zukunft sind wir gut gesattelt! 
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Auf das richtige Pferd gesetzt: SORMAS 
 

Zu Beginn der Pandemie war niemandem bekannt, welche Ausmaße diese Pandemie 

einnehmen würde. So stellte im März 2020 das Robert-Koch-Institut (RKI) Excel-Listen 

zur Verfügung, mit denen die Verwaltungen die Fälle dokumentieren sollten. Was am 

Anfang noch funktionierte, zeigte sich sehr schnell als Sackgasse. Es war unmöglich, 

mit mehreren Nutzern gleichzeitig in einer Liste zu arbeiten. 

 

Erster Anwender in NRW 
Vorhandenes zu nutzen ist besser, als das Rad immer neu zu erfinden. So wurde auch hier 

der Markt erkundet und bereits im Mai 2020 das Programm SORMAS als Lösung gewählt. 

Wenn in Afrika große Ebola-Epidemien damit bewältigt werden, dann sollte es möglich sein, 

auch hierzulande dieses Programm einzusetzen. Von ITZBund, SORMAS-Exchange sprach 

zu dem Zeitpunkt noch niemand. Anstatt unsere Gesundheitsdaten in private Hände zu geben, 

entschlossen wir uns für ein eigenes Hosting. Am 29.04.2020 war SORMAS installiert. Seit 

dem 20.05.2020 wird mit dem Programm produktiv gearbeitet. In Nordrhein-Westfalen war 

Warendorf das erste Gesundheitsamt, das SORMAS einsetzte! Nach wie vor gibt es viele 

Gesundheitsämter, bei denen SORMAS zwar installiert ist, genutzt wird es jedoch nicht.  
 

  

SORMAS Dashboard – im Einsatz seit Mai 2020 
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Kreis, Städte und Gemeinden arbeiten in einem System 
 

Bei der Nutzung von SORMAS bezieht der Kreis Warendorf die verschiedensten 

Akteure mit ein: Ohne zeitliche Verzögerung erhalten sie Zugriff auf die ortsbezo-

genen Kontaktdaten.  

 

Auf Initiative des Kreises Warendorf und 

durch die Mitarbeit im SORMAS-Nutzerkomi-

tee steht diese Funktionalität nunmehr auch 

allen anderen Verwaltungen in Deutschland 

zur Verfügung. 

 

Der Vorteil: Sobald ein Fall bzw. Kontakt in 

SORMAS erfasst ist, können Städte und Ge-

meinden direkt eine schriftliche Quarantäne-

verfügung erstellen. Um Infektionsketten zu 

unterbrechen, ist Schnelligkeit das Gebot der 

Stunde. Keine Listen, keine Mails.  

 

 

  

Schnelle Erstellung von Quarantänebescheinigungen mit SORMAS 
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Corona-Ausbruch bei Tönnies: Erfahrungen für die Zukunft 
 

Am 17.06.2020 wurden mehrere hundert positive SARS-CoV2 Befunde bei Tönnies in Rheda-

Wiedenbrück gemeldet. Das Virus kennt keine Kreisgrenzen. So schließt sich das ganze Pro-

gramm der Pandemiebekämp-

fung an: Testung, Quarantäne 

mit Verordnung, ärztliche Be-

treuung und Schutz der Bevölke-

rung. Unterstützung erfolgt durch 

die Bundeswehr. Hier wird deut-

lich: Ein Glück, dass SORMAS 

läuft. Die Webanwendung kann 

ohne große Schulung direkt ge-

nutzt werden.  

 

Umfangreiche Auswertungen und 

Analysen folgten. „Gesundheits-

amt“ ist nicht nur Amt 53, sondern alle anderen Ämter bringen sich mit ihren Kompetenzen ein. 

Ohne Übertreibung kann man sagen: Kreisverwaltung Warendorf – wir sind Gesundheitsamt!  

 

Karten mit Wohnsitzen der relevanten Personen wurden erstellt, mobile Teams führten vor Ort 

Testungen durch, Quarantänebescheinigungen wurden ausgefertigt und nicht zuletzt erfolgten 

umfangreiche Testungen: die Sommerferien in Nordrhein-Westfalen beginnen. Bürgerinnen 

und Bürger sitzen auf ihren Koffern und wollen ihre gebuchten Reisen antreten. Webbasierte 

Datenbankanwendungen werden vom Amt für Informationstechnik und Digitalisierung erstellt 

und ergänzen SORMAS. Die Kreisverwaltung Warendorf kennt keine normalen Arbeitszeiten 

mehr: In einigen Bereichen wird fast rund um die Uhr gearbeitet. Die getesteten Personen 

erhalten bei negativem Testergebnis eine entsprechende Bescheinigung. Am 30.06.2020 wird 

der Lockdown im Kreis Warendorf beendet.  

 

Die in dieser Zeit gemachten Erfahrungen werden aufbereitet. Sofort ist klar: Wir werden uns 

noch besser aufstellen, werden die Digitalisierung in allen Bereichen ausbauen. Kein Ausru-

hen, sondern konsequentes Entwickeln von Lösungen. All das in einer Zeit, wo einige hofften, 

von einer zweiten Welle verschont zu werden.  

FMESERVER: Die zentrale Datendrehscheibe der Kreisverwaltung 
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Technische Infrastruktur 
 

Ohne Technik im Hintergrund läuft nichts. Ob im Serverbereich oder an den Arbeitsplätzen, 

die Anforderungen kamen in einer bislang unbekannten Geschwindigkeit. Quasi über Nacht 

wurden Arbeitsplätze für die Kon-

taktnachverfolgung und Hotline ein-

gerichtet. Neben Computersyste-

men, mobilen Endgeräten wie Tab-

lets und Smartphones wurde die Te-

lekommunikation eingerichtet.  

 

Breitband ist zurzeit im Aufbau und 

an vielen Stellen im Kreis noch nicht 

verfügbar. Die Wichtigkeit der Netz-

werkinfrastruktur hat der Kreis Wa-

rendorf erkannt. Außenstellen werden 

per Richtfunk angebunden. Diese Infrastruktur 

wird auch von kreisangehörigen Städten und Ge-

meinden angeboten. Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter der 

Kreisverwal-

tung überneh-

men die War-

tung der Sys-

teme. Viele 

Verwaltungen 

gibt es nicht, die 

über entsprechende Kompetenz verfügen. So ist 

es möglich, Instandsetzungen kurzfristig durch-

zuführen.  

 

Raum für die Kontaktnachverfolgung 

Einrichtung der Telekommunikation 

Ausbau der Netzinfrastruktur mit Richtfunk 



 

9 
 

Die Impfzentren in Nordrhein-West-

falen werden von den Kommunen in 

Kooperation mit den Kassenärztli-

chen Vereinigungen betrieben. Im 

Laufe der Zeit wurden die Aufgaben, 

welche vom Kreis wahrgenommen 

werden müssen, immer umfangrei-

cher. 

 

Die gesamte Kommunikationsinfra-

struktur im Impfzentrum Ennigerloh 

mit Netzwerk und Telefonie wurde 

vom Kreis Warendorf bereitgestellt 

und installiert. Hierzu gehörten die Netzanbindung, die Telekommunikation und etliche Com-

puterarbeitsplätze. Mit der Einrichtung wurde der Startschuss gegeben. Seitdem wird die ge-

samte Infrastruktur betreut. 7 Tage in der Woche. 

  

Computer-Arbeitsplätze im Impfzentrum 
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Impfungen: Terminmanagement und Information 
 

Das Terminmanagement für die Imp-

fungen erfolgt arbeitsteilig zwischen 

der Kassenärztlichen Vereinigung 

und dem Kreis Warendorf. Für Personen be-

stimmter Berufsgruppen bzw. mit Vorerkrankun-

gen ist mittlerweile der Kreis Warendorf zustän-

dig. Zur Bearbeitung wurden komfortable An-

tragsassistenten erstellt. Ohne diese Technik 

wäre es nicht möglich, so viele Anträge zu bear-

beiten. Ungefähr 10.000 Anträge wurden hier-

über in 4 Wochen abgewickelt. 

 

Die weitere Bearbeitung der Antragsdaten ob-

liegt dem Impfzentrum welche diesen Personen 

einen Zugang zur Terminvergabe einrichtet.   

 

Zum Einsatz kommen Antragsassistenten, wel-

che einen voll digitalen Workflow starten. 

 

Auf Großbildschirmen werden umfangreiche In-

formationen gegeben.  

  

Anmeldung zu Impfungen für Berufsgruppen 

Umfangreiche Informationen im Impfzentrum 
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Testungen: Digital vom Anfang bis zum Ende  
 

Das Angebot privater Labore reichte nicht aus, um die vielen PCR-Testungen durch-

zuführen. Mussten zu Beginn der Pandemie noch Zettel von den Bürgerinnen und 

Bürgern ausgefüllt werden, so arbeitete das Amt für Informationstechnik und Digitali-

sierung intensiv an digitalen Lö-

sungen. Anmeldung mit dem 

Smartphone, Bestätigungsmit-

teilung mit QR-Code, Einlesen 

der Gesundheitskarte, Ausdruck 

von Etiketten und Übermittlung 

der Daten an die Labore: Die 

selbst erstellte Corona-Fachan-

wendung der Kreisverwaltung 

wurde immer besser.  

 

 

Schnelltests – der Schlüssel zu verantworteten Öffnungen 
 

In Schulen konnten sich Schülerinnen und Schüler noch kurz 

vor der Testung anmelden. Check-in und anschließende Te-

stung dauerten 1 Minute. Vollkommen digital. Dieses techni-

sche Equipment wird auch heute noch bei mobilen PCR-Tes-

tungen eingesetzt.  

 

Mit dem CVUA.MEL (Chemisches und Veterinäruntersu-

chungsamt Münsterland-Emscher-Lippe) wurde pragmatisch 

ein Datenaustauschformat definiert. Wie war es vorher im La-

bor? Persönliche Angaben mussten händisch in die Labor-

software eingetragen werden. Doppelarbeit war angesagt. 

 

Mittlerweile gelangen Testergebnisse über das Deutsche Elekt-

ronische Melde- und Informationssystem für den Infektionsschutz (DEMIS) in die Verwaltung.  

  

Anwendung auf Open-Source-Basis:  
Unterstützung von  Testungen 

Qr-Code zur Registrierung 
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Wir zeigen wie und wo es geht 
 

Testungen sind der Schlüssel zu verantwortungsvollen Öffnungen. Ziel muss es 

sein, infektiöse Personen möglichst frühzeitig zu erkennen und in Quarantäne zu 

führen. Insgesamt soll das Infektionsrisiko gesenkt werden und die Pandemie si-

cherer gestaltet werden. Über 120 Stellen im Kreis Warendorf engagieren sich in diesem 

Bereich. Von der Arztpraxis, die nur einige Tests am Tag durchführt, bis zu großen Test-

zentren ist alles vertreten. Doch wo finde ich eine Teststelle, wenn ich mich kurzfristig 

testen lassen möchte? Es gibt bereits einige Karten mit Teststellen. Doch auch hier offen-

bart sich ein generelles Problem: Unvollständige Übersichten, fehlende Öffnungszeiten 

und keine Angabe zu kurzfristigen Testmöglichkeiten prägen die Übersichten.  

 

Aus der Not geboren ist unsere eigene Darstellung im Geoportal. Auch das Geoportal 

basiert auf OpenSource. Der Kreis Warendorf ist vor einigen Jahren der Implementie-

rungspartnerschaft Masterportal beigetreten. Er war der erste Anwender in Nordrhein-

Westfalen. Hamburg, München, Berlin, Stuttgart, Frankfurt, Wien, die Länder Brandenburg 

und Niedersachsen – und der Kreis Warendorf; sie alle nutzen die gleiche Software.  

Teststellen in der Region mit Ampelsystem – Wo kann ich mich kurzfristig testen lassen? 
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Der Kreis Warendorf geht einen neuen Weg: Alle Teststellen können einfach darstellen, 

ob kurzfristig Testmöglichkeiten zur Verfügung stehen. Zudem können sie ihre Kontaktda-

ten einfach aktualisieren. Nach dem Ampelsystem sehen Bürgerinnen und Bürger sofort, 

wo in ihrer Nähe die Möglichkeit zu einem Schnelltest besteht. Akteure können auch kurz-

fristig ihr Testangebot erhöhen. 

 

Wir hoffen, dass irgendwann ein überregionales (gutes) Portal unseren lokalen Ansatz 

ablösen wird.  

 
Registrierung in Betrieben: Testergebnis von ticket i/o  in der luca-App 
 

Der Kreis Warendorf setzt für sein Schnelltestzentrum das Terminmanagementsystem von 

ticket i/o ein. Mit wenig technischem Aufwand von Seiten des Anbieters wird der gesamte 

Prozess der Testung durchgeführt. Testergebnisse werden zurzeit schon in einer App von 

ticket i/o dargestellt. In Kürze wird das Ergebnis zusätzlich in der luca-App angezeigt. 

 

 
Buchung von Testterminen für das Schnelltestzentrum Warendorf 



 

14 
 

 

Kontaktnachverfolgung: Online-Symptomtagebuch 

 

Hohe Fallzahlen führten bei einigen Gesundheitsämtern dazu, dass die Kontaktnach-

verfolgung erheblich reduziert werden musste. Der Gesundheitszustand wurde nur 

an einigen Tagen telefonisch abgefragt.  

 

Der Kreis Warendorf hat die telefonische Befragung um ein Online-Symptomtagebuch erwei-

tert. Bürgerinnen und Bürger erhalten täglich elektronisch eine Erinnerung, ihren Gesundheits-

zustand online mitzuteilen. Die Corona-Fachanwendung des Kreises bietet einen Überblick 

über alle eingehenden Meldungen. Bei Auffälligkeiten 

nehmen Fachkräfte des Gesundheitsamtes Kontakt 

mit der Bürgerin oder dem Bürger auf und stimmen die 

weitere Vorgehensweise mit ihm ab. 

 

Dieses System auf Open-Source-Basis kann für alle 

Kontaktpersonen eingesetzt werden, nicht nur für Per-

sonen, die unter Quarantäne stehen. 

  Dashboard des Online-Symptomtagebuchs 
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Kontaktnachverfolgung: Auf das richtige Pferd gesetzt mit luca 

 

Das Corona-Virus verbreitet sich schnell – also müssen auch wir schnell sein. Der 

Kreis Warendorf nutzt seit dem 23.02.2021 luca und ist damit die erste Modellregion 

in Nordrhein-Westfalen. Er arbeitet daran, die luca-App in die Fläche zu bringen, um 

mögliche Corona-Infektionsketten mit digitaler Unterstützung schnell und effektiv zu 

durchbrechen. Auch Personen, die kein Smartphone besitzen, sollen die technischen Möglich-

keiten nutzen können, um die Kontaktnachverfolgung schnell und unkompliziert zu gestalten.  

  

Dazu hat der Kreis Warendorf 30.000 mit einem QR-Code versehene Schlüsselanhänger beim 

App-Entwickler bestellt, die kostenlos über die Rathäuser im Kreis an die Bürgerinnen und 

Bürger ohne Smartphone verteilt werden. Wer nun ein Geschäft betritt, kann dort den QR-

Code scannen lassen und ist als Kontakt gespeichert.  

 

Nutzt eine positiv getestete Person luca und gibt ihre Kontakthistorie der letzten Tage frei, so 

kann die Kontaktverfolgung unmittelbar beginnen. Dauerte die Ermittlung von Kontaktperso-

nen früher mehrere Tage, so kann es jetzt sehr schnell gehen – in der Theorie innerhalb von 

Minuten. Sämtliche Kontaktpersonen können direkt durch den Betreiber freigegeben werden. 

Im Gesundheitsamt erfolgt, nach Sichtung und Bewertung durch Fachkräfte, die direkte Über-

nahme in SORMAS. Mit diesen Personen kann das Gesundheitsamt direkt in Kontakt treten. 

 

Testergebnisse u.a. vom System ticket i/o, welches der Kreis Warendorf im Schnelltestzent-

rum des Kreises einsetzt, werden demnächst in der luca-App angezeigt!  

Registrierung für ALLE: App, Webformular und  Schlüsselanhänger 
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Analysieren – Entscheiden - Umsetzen 
 

Im Kreis Warendorf wird die Corona-Entwicklung fortwährend analysiert. Statistische 

Berichte und visuell aufbereitete Daten unterstützen diesen Prozess. Der Arbeits-

kreis SORMAS optimierte die Prozesse im Gesundheitsamt und führte zu einer all-

umfassenden Nutzung des Programms. Die Infektionsentwicklung in einer kreisan-

gehörigen Kommune war 

ebenfalls Anlass zur Bil-

dung eines Arbeitskreises. 

Die Analyse führte zu ver-

schärften Kontaktbe-

schränkungen, die auch 

vor Gericht Bestand hat-

ten.  

 

 

 

 

 

Analyse von Hotspots im Geoportal Aktuelles Infektionsgeschehen im Geoportal 

Fallinzidenzen auf Stadt-/Gemeindeebene nach Altersgruppen in SORMAS: Einzigartig in Deutschland 
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Entwicklung des Infektionsgeschehens  

Fallzahlen und Inzidenzen in den Kommunen  
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Gesamtübersicht für die Führungsebene  
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